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Zitat von goeba

Weil, wie ich oben schon schrieb, das Programmieren von Algorithmen ein sehr hohes
Frustpotential bietet. Ich erlebe im Informatikunterricht (und das sind in meinem Fall ja
Leute, die das freiwillig gewählt haben, wir haben hier ja kein Pflichtfach Informatik)
häufig, dass Schüler daran vollständig scheitern. Ich vermute also, dass der Anteil an
Schülern, die das überfordert, an anderen Schulformen höher sein müsste.

Ich finde ja nun nicht, dass Programmieren eine allzu komplexe Tätigkeit ist und man muss ja
nun auch nicht unbedingt rekursive Routinen machen. Was ist an linearen Entscheidungsfolgen
falsch? Das sind ganz wunderbare Fingerübungen.

Dass Algorithmen Schülern Schwierigkeiten machen, heißt ja eigentlich nichts anderes, als dass
ihnen dieses Denken sehr fremd ist. In anderen Worten, dass sie um so mehr Bildung brauchen,
wo doch schon der Begriff "Algorithmus" in die Alltagspresse gefunden hat und besorgten
Pädagogen Angst macht.

"Zu schwierig" ist keine Kategorie. Schülern fällt genau so die Analyse eines Satzes oder der
Unterschied zwischen Sprachmodie als Konzept schwierig. Kein Mensch würde darauf kommen,
dass das dann doch einfach nicht mehr zu unterrichten.
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